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FINCA SONADOR 
Haupteinsatzgebiete laut Stellenanerkennungsbescheid
· Mithilfe und Beratung bei landwirtschaftlichen Wald- und Wasserschutzaktivitäten
· Aufbau genossenschaftlicher und kommunaler Einrichtungen
· Betreuung bzw. soziale Hilfestellung für die Flüchtlings- und ehemals landlosen Bauernfamilien
Tätigkeitsbeschreibung
Folgend berichte ich über meine Tätigkeiten während der Monate Juni und Juli 2006 an der Einsatzstelle Finca Sonador. Im Wesentlichen setzte ich die im Zwischenbericht vom 1. Juni 2006 beschriebenen Tätigkeiten fort.
Weiterhin gab ich drei Heimschülerinnen aus dem Dorf regelmäßig Mathematiknachhilfe. Da bereits im August und September Prüfungen stattfanden, wurde der Unterricht gegen Ende meines Dienstes auf der Finca Sonador im Juli intensiviert und schließlich vor meiner Abreise abgeschlossen.
Im Mai hatte das Dorf die ersten vom Reisebüro vermittelten Tourismusgruppen empfangen. Ich blieb mit der Vertretung des Reisebüros Marcopolo in Costa Rica in Kontakt und organisierte ein Treffen der für die Tourismusgruppen verantwortlichen Mitarbeiter von Marcopolo mit dem Tourismuskomitee im Dorf, bei welchem über Verbesserungen für die zukünftige Zusammenarbeit gesprochen werden sollte. Da erst im Herbst mit weiteren Tourismusgruppen zu rechnen ist, wandte sich das Tourismuskomitee anschließend wieder anderen Aufgaben zu. Nachdem es im Dorf immer wieder zu Unstimmigkeiten bezüglich der Verteilung der Touristen auf die Familien, der an das Komitee zu bezahlenden Tourismustaxe, der Teilnahme der Familien an den Generalversammlungen des Komitees, etc. kam, wurde im Juni beschlossen, Regeln für die am Projekttourismus teilnehmenden Familien festzulegen, bei deren Nichteinhaltung die jeweilige Familie aus dem Projekt ausscheidet. Diese Regeln wurden in regelmäßigen Sitzungen im Juni und Juli ausgearbeitet.
Weiters arbeitete ich für den Bereich Tourismus auf der Webseite eine aktuelle dreisprachige Seite aus, auf der der Projekttourismus beschrieben wird und Informationen für interessierte Besucher angeboten werden. Unter anderem wird die Informationsbroschüre, die ich im Zuge des Gruppentourismusprojekts ausgearbeitet habe, zum Download angeboten. Leider gelang es mir aus Zeitmangel nicht die Seite vor meiner Abreise in das Internet zu stellen, dies hole ich von Guatemala aus nach.
Im Juli wurde das von Auslandsdienern gebaute Zivildienerhaus (Casa-Civi) offiziell dem Tourismuskomitee übergeben. In Zukunft wird das Haus an Touristen vermietet. Die Mieteinnahmen werden für gemeinschaftliche Projekte im Dorf eingesetzt.
Im Juni konnte eine weitere Ausgabe der Dorfzeitung „Lora Mai“ herausgegeben werden. Neben einem ausführlichen Artikel über die spärlich besuchte Generalversammlung des Tourismuskomitees wurde in dieser Ausgabe vor allem über die im Dorf hergestellten Produkte und die zur Verfügung stehenden Dienstleistungen berichtet. 
Beim Theaterprojekt mit einer Schülergruppe einer Grundschule im Vorort Pavones von San Isidro de El General, über welches ich in meinem Zwischenbericht vom 1. Juni 2006 berichtet habe, wurden im Juni vermehrt Proben veranstaltet. Ende Juni wurde das Stück „La Batalla de Rivas” im Rahmen eines Schulwettbewerbs in einem Kulturzentrum der Stadt aufgeführt.

Weitere Tätigkeiten während des Berichtzeitraums waren Computerreparaturen für die Umweltschutzorganisation UNAPROA, die Spendenvermittlung zwischen ehemaligen Freiwilligen aus Österreich und der Frauengruppe im Dorf, die Mithilfe bei der Organisation eines Bingo-Nachmittags des Schulkomitees, etc.
Für sechs Monate lebte ich in einem kleinen Bauerndorf im Regenwald Costa Ricas. In dieser Zeit hatte ich die Möglichkeit eine andere Kultur und Sprache kennenzulernen, sowie durch die traditionelle (Über)Lebens- und Arbeitsweise der Menschen im Dorf ein neues Verständnis für Natur und Zeit zu entwickeln. Ich blicke auf sechs beeindruckende und lehrreiche Monate zurück, die von sehr abwechlungsreicher und selbständiger Arbeit geprägt waren.
CASA HOGAR ESTUDIANTIL ASOL
Haupteinsatzgebiete laut Stellenanerkennungsbescheid
· Schulische Betreuung der Kinder: Lernhilfe für alle Schüler in Englisch, Mathematik, Natur- und Sozialkunde. Weiters sollten Kontakte mit den Lehrern, nach Möglichkeit auch mit den Eltern der Kinder hergestellt und gepflegt werden.
· Soziale Betreuung der Kinder: Überwachung der Einhaltung der Hausordnung, wie Studien-, und Essenszeiten, Mithilfe der Kinder im Heimbetrieb, etc. Gewährleistung einer medizinischen Basisversorgung für die Kinder durch verschiedenste Arztbesuche und Schaffen eines Bewusstseins für Hygiene.
· Freizeitgestaltung: Freizeitgestaltung für und mit den Kindern, insbesondere an den Wochenenden, Organisation von Sport- und kulturellen Veranstaltungen.
· Verwaltung der Casa Hogar: Unterstützung der Direktorin, Instandhaltung der Casa Hogar und Einlernen neuer MitarbeiterInnen.
Anreise und Einschulung

Nachdem ich am 30. Juli 2006 mit dem Bus in Guatemala-Stadt angekommen und bei der österreichischen Botschaft vorstellig geworden war, wurde ich in den darauffolgenden Tagen von zwei Kollegen und dem Direktor des Heims, Jorge Efraín Pérez Luna, in meine Tätigkeiten eingeführt. Am 1. August 2006 setzte ich meinen Auslandsdienst an der Einsatzstelle Casa Hogar Estudiantil ASOL fort. 
Tätigkeitsbeschreibung
Folgend berichte ich über meine Tätigkeiten während der Monate August und September 2006 an der Einsatzstelle Casa Hogar Estudiantil ASOL.
In der Casa Hogar leben derzeit 19 Kinder bzw. Jugendliche im Alter zwischen sechs und 18 Jahren aus sozialschwachen Familien ländlicher Regionen Guatemalas. 11 von ihnen erhalten ein Stipendium für das Colegio Viena der Österreichischen Schule, sechs gehen derzeit in ein herkömmliches Gymnasium des Vororts Santa Rosita, zwei weitere machen Berufsausbildungen.
Das Personal im Heim besteht aus dem Direktor, seiner Ehefrau, Voluntariern und einer Köchin. Neben den wöchentlichen Sitzungen zwischen Voluntariern und Direktion gibt es regelmäßig Sitzungen mit der Junta Directiva (Geschäftsführung) des Heims. Während der Direktor vor allem administrative Aufgaben übernimmt, sind die Tätigkeiten der Voluntarier vielseitig.

Schwerpunkt unserer Arbeit stellt die schulische Betreuung und Lernhilfe für die 19 SchülerInnen dar. Dazu gehört neben der Leitung der Lernzeiten oder dem täglich Einkauf von benötigten Schulutensilien auch das Besuchen von Elternabenden und Sprechstunden. Weiters kontrollieren wir den Heimbetrieb, wie das Einhalten von Essenszeiten, Lernzeiten, Putzstunden und Schlafzeiten. Neben außerordentlichen Arztbesuchen organisieren wir für die Schüler Termine bei Zahnärzten, Dermatologen und Augenärzten. Für die Freizeit der Kinder versuchen wir möglichst vielseitige Aktivitäten anzubieten (siehe letzter Absatz über Freizeitgestaltung). Bei Bedarf unterstützen wir die Direktion bei Büroarbeit, Lebensmitteleinkäufen, usw. Zusätzlich habe ich die Wartung der im Heim vorhandenen Computer übernommen. Eine weitere wichtige Aufgabe stellte die soziale Betreuung der Kinder und Jugendlichen dar. Bei den verschiedensten Angelegenheiten versuchen wir den Schülern als Ansprechpartner zur Seite zu stehen.
Der Ablauf der Wochentage im Heim ist durch eine Hausordnung geregelt. Unter der Woche werden die Schüler von uns um 5:30 morgens aufgeweckt. Täglich sind zwei von den Kindern unter unserer Anleitung für die Zubereitung des Frühstücks und Abendessens eingeteilt. Einige werden im Anschluss an das Frühstück zum Schulbus gebracht, andere gehen zu Fuß in die Schule. Während die Köchin das Mittagessen kocht, kümmern wir uns um die Zubereitung von Tortillas. Gegen 13:00 Uhr kommt der Großteil der Schüler nach Hause und isst zu Mittag. Denjenigen, die bis am späteren Nachmittag in der Schule bleiben, bringen wir das Essen in die Schule, da die Kantine des Colegio Vienna für unsere Schüler nicht erschwinglich ist. Nach einer kurzen Ruhezeit beginnt für die Schüler um 15:00 Uhr die tägliche Lernzeit. In den kommenden zwei Stunden wird unter der Leitung der Voluntarier Hausübung gemacht und auf Prüfungen gelernt. Während die jüngeren Kinder mehr Unterstützung benötigen und strenger kontrolliert werden, wird den älteren und routinierteren mehr Freiraum zur Erledigung der Aufgaben und Prüfungsvorbereitungen gegeben. Von den Voluntariern werden täglich Schulartikel, die für den nächsten Tag benötigt werden, besorgt. Nach der Putzstunde, bei der jeder einen wöchentlich neu zugeteilten Dienst zu erledigen hat, essen wir zu Abend. Um 19:00 gibt es eine zweite Lernstunde um eventuell übriggebliebene Schulaufgaben zu erledigen. Im Anschluss werden die jüngeren Kinder ins Bett geschickt, die Älteren können länger wachbleiben.
An den unterrichtsfreien Tagen gibt es die Möglichkeit die Sportanlagen des Colegia Viena zu benützen. Oft gehen wir daher am Wochenende mit den Kindern Fußballspielen und Schwimmen. Im Garten des Heims befindet sich inzwischen ein kleiner Volleyball-Platz, der sowohl während der Woche, als auch am Wochenende viel bespielt wird. An freien Tagen erlauben wir den Kindern in begrenzten Zeiträumen an den Computern zu spielen und Filme zu schauen, versuchen sie aber auch für soziale Aktivitäten wie Brettspiele und Ähnliches zu begeistern. Am Wochenende versuchen wir je nach Bedarf anfallende Arbeiten im Heim und im Garten gemeinsam zu erledigen und das Heim einem Großputz zu unterziehen.
Ausblick
Während der zwei Monate an der neuen Einsatzstelle habe ich mich an den beanspruchenden Arbeits- und Lebensalltag des Heims gewöhnt. Aufgrund einer Probewoche für neue Kinder Anfang Oktober und dem näherkommenden Schulschluss ist in nächster Zeit mit mehr Arbeit zu rechnen. Für Anfang des neuen Schuljahrs im Jänner 2007 erwarten wir eine neue Freiwillige sowie meinen Auslandsdienst-Nachfolger. Beide möchte ich vor meiner Abreise im Februar 2007 bestmöglich in die Arbeit einführen.
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